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en, 24. November. Amtlich wird gemeldet: Die Schlacht 
! iſch⸗Polen wird bei ſtrenger Kälte von beiden Seiten 
giſch fortgeführt. Unſere Truppen eroberten 
Er Stützpunkte, gewannen insbeſondere gegen Wolbrom 
d eiderſeits des Ortes Piliea Raum und machten wieder viele 
gene. Sonſt iſt die Lage unverändert. Im Innern der 
Le befinden ſich 110 000 Kriegsgefangene, darunter etwa 
fiziere. f 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
d. Hoefer, Generalmajor. 

f Ein ruſſiſcher Bericht. 
etersburg, 24. November. Der Stab des Oberbefehlshabers 
* Der Kampf zwiſchen Weichſel und Warthe, der im 
N bon Lodz den Charakter außerordentlicher 
näckigkeit angenommen hat, dauernd an. Während 
2. November haben wir überall heftige Angriffe der Deut⸗ 
zurückgewieſen. Von der Seite von Weljun traten neue 
niche Streitkräfte auf, die das Ziel hatten, den linken ruſſi⸗ 
Flügel zu umgehen. In der Kampfeslinie Czenſtochau 
u keine weſentlichen Veränderungen. In dem Kampfe am 
November nahmen wir über 5000 Sſterreicher (22) ge⸗ 


„Südlich von Plozk.“ 
Bajel, 24. November. Die „Baſeler Nachrichten“ bringen 
Meldung des Petersburger Korreſpondenten des 
riere della Sera“ über die Frage, was man unter der Be⸗ 
ung „ſüdlich von Plozk“ zu verſtehen habe. In der Meldung 
es, die Deutſchen rücken gleichzeitig nach Süden gegen Lodz 
dach Oſten auf Warſchau vor und halten zwiſchen der Weichſel 
Jarthe einen Kreisbogen beſetzt. Die „Baſeler Nachrichten“ 
nun, daß es Hindenburg gelungen iſt, einen Teil der 
Armee von Warſchau nach Nowogeorgiewsk zu drängen 
er mit ſeinen Truppen füdwärts marſchiere. Südlich 
Aë bedeutet daher, daß der Plan Hindenburgs in der 
en Phaſe der Ausführung begriffen ſei. 
Das Eiſerne Kreuz für den öſterreichiſchen 
e Thronfolger. 
{de ien, 24. November. Aus dem Kriegs preſſequartier wird ge⸗ 
b: Erzherzog Karl Franz Joſeph habe vom deutſchen 
, er ein Telegramm erhalten, durch welches ihm für ſeine 
* Teilnahme an den Operationen der verbündeten Armeen die 
ung des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe mit 
wird. Der Erzherzog bat von dieſer Auszeichnung dem Kaiſer 
Joſeph telegraphiſch Meldung erſtattet und dem deutſchen 
ſeinen Dank telegraphiſch ausgeſprochen. 


a Die Rumänen in der Tutowina. 
Suezawa, 23. November. In einer geſtern von etwa 30 000 
d'Ge Bauern beſuchten Verſammlung wurde unter gro- 
fall einſtimmig eine Erklärung angenommen, in der die 
miſchen Bauern der Bukowina die unerſchütterliche 
Dr für Vatter und Reich erneuern. Ferner wurde eine 
wn, "0 angenommen, in der der Wunſch der rumäniſchen 
zern der Herzegowina ausgeſprochen wird, daß das rumäniſche 
i 7 Sne an Schulter mit den kaiſerlichen Heeren kämpfe, 
Wia ie Abſendung eines entſprechenden Schreibens an den 

2 don Rumänien beſchloſſen. Das Schreiben an den König 
umänien trägt die Unterſchrift der Bürgermeiſter Tä mt: 
Gemeinden der Bukowina. Auch die Errichtung 
reilorps der rumäniſchen Bauern und die Abſendung 
le ien agrdereenng an Kaiſer Franz Joſef wurde ber 
en. - 


Engliſche Unterjeeboote 
in Belfingfors. 


Eine Stockholmer Meldung der „Deutſchen Tageszig.“ 


7 
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Das „Helſingborger Dagblad“ erfährt aus ſicherer Quelle, 
Oe augenblicklich Tënt engiitée Unterſeeboote im 
| chen Meerbuſen befinden. Einige von ihnen lagen 
nigen Tagen in Helſingfors Engliſche Offiziere zeigten 
kaff der Stadt. Die ruſſiſche Flotte, die früher Helſingfors 

en hatte, um in Kronſtadt zu überwintern, iſt nach Helſing⸗ 
rückgekehrt, wobei ein größerer Kreu zer im Hel⸗ 
ler Hafen auf Grund ſtieß, wo er noch feſtſitzt. In⸗ 


H ER 2 " 
Natürlich können engliſche Unterſeeboote in die Oſtſee 
Kä Verletzung der däniſchen oder der ſchwediſchen 
8 el, wahrſcheinlich beider, gelangt fein. Eine neue 
R Beleidigung und Verlegenheit, die England damit 
en neutralen Staaten bereitet. Im Hafen von Helſingfors 
die Engländer wohl nicht viel Freude erleben, denn 
vermutlich bald vereiſt ſein. Wahrſcheinlich war 
das Ziel ihrer Sehnſucht, das nun aber durch die 


oſene 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E Giuſchel. 


ungen iind nicht an eine Berion, ſondern an die Schriftleitung oder die Weihäftsitelle zu richten — Ber Eimſendun 
können nicht berüdfichtiat werden Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt Unnerlangte Manufkr 


elen iſt der Allgemeinheit der Bturitt zu dem Hafen ver- |! 


Mittag Ausgabe, 


böſen Deutſchen geſperrt iſt. Daraus, daß Libau der ein- 
zige ruſſiſche Hafen an der Oſtſee iſt, der eisfrei bleibt, 
ergibt ſich die Wichtigkeit ſeiner Sperrung, welche die 
ruſſiſche Flotte für die Dauer des Winters jeder Operations⸗ 
baſis beraubt. 


Di b e 2 
ie Kämpfe in Flandern. 
Amfterdam, 24. November. Der „Telegraaf“ meldet aus 
Sluis: Den ganzen Sonntag wurde hier Geſchützdonner gehört, 
ſon obt von der Vier als auch von Ppern und Dirmuiden 
her. Der Eindruck, daß die Kämpfe immer heftiger wer⸗ 
den, wird durch die fortwährenden Truppen bewegungen 
verſtärkt. Friſche Truppen marſchierten in großer Zahl nach 
Vpern, unter ihnen jah man auch eine bisher ganz unbekannte 
Uniform aus einer Art grünem Samt. 


Die Beſchießung der Küſte. 

Rotterdam, 24. November. Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
meldet aus Ooſtburg: Am 23. November früh wurde den Bewohnern 
von Blankenberghe bekannt gegeben, daß ſie ſich entfernen 
ſollen, da man die Beſchießung der Küſte erwarte. 


Das Urteil gegen die deutſchen Militärärzte. 

Paris, 24. November. Das harte Urteil gegen die deutſchen 
Militärärzte erregt auch in Frankreich großes Aufſehen. 
Man hatte allgemein Freiſpruch erwartet. In der 
„Humanité“ heißt es: Die Verhandlungen haben nichts gegen 
dieſe Männer ergeben. Es ſei kein wirklicher Beweis 
geführt worden. Ein Bürgermeiſter habe ausgeſagt, daß die 


Angellagten auch kranke Einwohner gepflegt hätten. 


Die franzöſiſchen Militärärzte legten ſich für ihre deutſchen Kolle⸗ 
gen energiſch ins Zeug. Das Gericht verſteift ſich aber auf den 
Standpunkt, daß die Angeklagten ſich geplünderter Gegenſtände 
und Genußmittel bedienten. \ dë 


Das geſunkene britiſche Schlachtſchiff 
„Audacious“. 


Berlin, 24. November. Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Kopen⸗ 
hagen: Wie ein kürzlich aus Amerika nach Stockholm zurück⸗ 
gekehrter Schwede erzählt, traf der Dampfer „Olympic“ am 
25. Oktober an der iriſchen Küſte ein großes Kriegsſchiff, das 
anſcheinend einen ſchweren Schaden erlitten hatte, und nahm 250 
Mann der Beſatzung an Bord. Die übrigen 550 Mann über⸗ 
nahmen andere zu Hilfe eilende engliſche Kriegsſchiffe. Der Be 
ſatzung und den Paſſagieren der „Olympic“ wurde verboten, bei 
der Landung in England über den Vorfall zu ſprechen. 

Dieſe Erzählung betrifft jedenfalls den engliſchen Dread⸗ 
nought „Audacious“, der einige Tage ſpäter ſank. Die Be⸗ 
ſatzung ſcheint gerettet zu ſein. 

Die Iren plündern Waffentransporte. 

Rotterdam, 24. November. Der „Nieuwe Rotterdamſche 
Courant“ bringt nach einem engliſchen Blatte die Meldung, daß 
am Sonnabend abend in Dublin ein Wagen mit 90 Gewehren, 
die für die iriſchen Freiwilligen beſtimmt waren, von ungefähr 
50 Mann, die im Hinterhalt gelegen hatten, beraubt worden iſt. 


Schickt unſer Kriegstagebuch ins 
Feld für Eure Angehörigen! 


Dazu bietet ſich dieſe Woche gute Gelegen⸗ 
heit durch die verſendung der Soldaten: 
Weihnachtspakete. 


Das Kriegstagebuch iſt für jeden rechten Feld⸗ 
ſoldaten unentbehrlich. 


Es koſtet nur 1,50 Mk. 


Auch wer nicht beabſichtigt, ein regelmäßiges Tagebuch zu 
führen. wird dieſes Geſchenk freudig begrüßen wegen der ge: 
drängten Aeberſicht über den bisherigen Verlauf des 
Krieges, von dem unſere im Felde ſtehenden Truppen nichts 
Näheres willen, wegen der Karlen aller Kriegsſchauplätze, 
der Karken- und Brieftaſche, der Ulbumblälter zum 
Einſtecken von Momenkphokographien, Kriegsbildern, 
Anſichtskarten uſw. ſowie wegen des Brieſpapiers. 


Jede Poſt bringt uns Maſſenbeſtellungen 
auf das Kriegs⸗Tagebuch, das großen Anklang findet, ſo daß 
Beſtellungen ſchleunigſt erfolgen müſſen da die 1. Auflage bereits 
vergriffen iſt und wir ſchon eine zweite Auflage drucken mußten. 

Auf Wunſch verſendet unſere Geſchüftsſtelle das 

Kriegs-Tagebuch an Feldzugsteilnehmer direkt bei 

genauer X Sreſſenangabe gegen Zahlung von 1. TO mt. 
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redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten. nachträglich Forderungen 
tote werden nur zurüdgeichidt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefüat iſt. 


Fortschritte auf dem Südftügel der Schlacht in polen. 


Die richtige Antwort. 


8 Seit der Gedanke eines deutſchen Einfalls in England durch 
das Erſcheinen eines deutſchen Geſchwaders vor Yarmouth und 
mehrerer deutſcher Flieger in der Nähe des Armelkanals das eng⸗ 
liſche Volk mit Angſt erfüllt hat, wird in der Londoner Preſſe 
mit wachſender Nervoſität die Frage erörtert, ob in einem ſolchen 
Falle die Zivilbevölkerung „ſchießen“ ſolle oder nicht. Einige be⸗ 
ſonders hitzige Patrioten, wie der Dichter Wells, haben Briefe 
an die „Times“ geſchrieben, daß ſie ſchießen würden, koſte es, 
was es wolle. Eine ruhige und treffende Antwort gibt ihnen fol⸗ 
gende in den „Times“ veröffentlichte Zuſchrift: 

„Als ein Flüchtling aus Belgien und einer, der während des 
Feldzuges 1870/71 in Frankreich war, bin ich nicht wenig über: 
raſcht darüber, wie wenig meine Landsleute aus der Erfahrung 
lernen und wie 3 ſie ſich klar machen, was es heißt, einen 
Feind im Beſitz von Teilen ihres Vaterlandes zu willen. Wenn 
die Sache nicht ſo ernſthaft wäre, würde ich darüber lachen, Ihre 
Korreſpondenten die britiſche Regierung um eine authentiſche Zug, 
kunft darüber fragen zu ſehen, was ein britiſcher Ziviliſt im Falle 
einer Invaſion tun ſolle. Als ob die britiſche Regierung darir 
ein Wort mitzuſprechen hätte! Die deutſche Regierung iſt 
die einzige, deren Wort in einem ſolchen Falle ins Gewicht fallen 
würde und ſie hat niemals ein Geheimnis daraus gemacht, welches 
ihre Meinung in dem Falle iſt, nämlich, daß, wenn ein Nicht ⸗ 
kämpfer auf einen deutſchen Soldaten feuert oder ihn ſonſt 
beſchädigt oder beleidigt, es für die Deutſchen geſetzmäßig iſt, To 
viel Biviliften, als ſie für angemeſſen halten, zu erſchießen und 
die Stadt, in der geſchoſſen wird, ganz oder teilweiſe zu zer⸗ 
1 Und ſie weiſt auf Löwen, Mecheln und andere Städte 

N Beweiſe, daß ſie gewillt iſt, ihrer Meinung Nachdruck zu 
verleihen. ` CH . . 

Anſtatt dieſe verrückten Fragen zu ſtellen würde es meiner 
Meinung nach beſſer ſein, wenn die britiſchen Behörden mit allen 
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln das britiſche Volk 
. N 1 ee 
we Beleidigung auch immer vorliegen möge, derjenige Ziviliſt, 

3 be Widerſtand leiſtet, Co Feind Bean 
ra A Frank Lethbridge, britiſcher Konſul zu Gent 
(au * 


Eine Erklärung der bulgariſchen 
Regierung. 


Sofia, 24. November. Der Präſident des Miniſterrates 
Rodoslawow)/ erklärte in der Sobranje, daß die Regierung der 
Neutralität, die ſie ſeit Beginn des europäiſchen Krieges 
erklärt habe, treu bleibe, trotz der ungerechtfertigten Vorwürfe, 
die ihr von der Oppoſition gemacht würden. Gegenwärtig billigen 
alle Großmäche die Haltung Bulgariens. Dieſes unterhält die 


rlau 


klären wollten, daß, welche Provokation oder 


RN 


it⸗ 
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freundſchaftlichſten Beziehungen zu Rumänien, Griechenland und 


Serbien. Seine Beziehungen zu der Türkei ſeien außer ⸗ 
ordentlich aufrichtig. Radoslawow fügte hinzu: Wenn die 
Umſtände uns zwingen, in Verhandlungen für eine Vergrößerung 
unſeres nationalen Beſitzſtandes einzutreten, ſo werden wir es 
mit dem Wohlwollen des geſamten europäiſchen Konzerts tun. 


die Türkei will den Suezkanal 
nicht ſperren. | 


Rom, 24. November. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Die 
osmaniſche Regierung hat ſofort bei Beginn ihrer Teilnahme am 
Kriege der italieniſchen Regierung die Erklärung abgegeben, fie per: 
pflichte fich, die freie Schiffahrt im Suezkanal 


nicht zu verletzen. 
Indien. 


Aufrufe zum Aufſtand. 

Kopenhagen, 23. November. Nach einer Meldung aus San 
Franzisko macht der dortige revolutionäre indiſche Verein große An⸗ 
ſttengungen, einen Auſfſtand in Indien hervorzurufen. Er verbreitet 
in Tauſenden von Exemplaren einen Aufruf, der eine Aufzählung der 
Greueltaten enthält, die die Engländer in Indien begangen haben: 
Die ſchlechte Verwaltung Englands in Indien ziehe 167 Mill. Dollars 
aus dem Lande. 
Ankunft engliſcher Truppen. 

London, 24. November. „Morningpoſt“ meldet aus Kalkutta; 
Neun Bataillone engliſcher Territorialinfanterie und elf Batterien find 
am 9. November in Bombay eingetroffen. 


Die Ziele Japans. 


Bajel, 23. November. Der „Baſeler Anzeiger“ unterſucht in 
einem Artikel, was Japan im Schilde führt. Er betont die Mög⸗ 
lichkeit einer Auseinanderſetzung mit den Waffen zwiſchen Japan 
und. China wegen Streitigkeiten betreffend die Schantungbahn⸗ 
Konzeflionen uſw. und weiſt auf die Schaffung einer japaniſchen 
Flottenbaſis auf den deutſchen Inſelgruppen im Stillen 
Ozean hin. Der Artikel ſchließt: Wenn man den Europäern 
die ganze Gefährlichkeit dieſes Krieges recht deutlich vor Augen 
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führen kann, jo iſt es die Lage im fernen Oſten, und die japani⸗ 
ſchen Bemühungen in Petersburg, mit den Ruſſen zu einem 
Mndnis zu gelangen, müſſen eigentlich jedem zu denken geben. 


Kleine Xriegschronik. 


Das Eiſerne Kreuz. 

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten Leutnant Ernſt 

o. Bercken bei der Radfahrer-Kompagnie der 41. Infanterie⸗ 
Diviſion; Oberleutnant Ernſt Köhmer; Kommandeur des 3. 
Garde⸗Reſerve-Feldartillerie-Regiments Oberſtleutnan, Gol⸗ 
ling; Komandeur des 31. Landwehr⸗Infanterie⸗Regiments 
Oberſt z. D. v. Kornarowsky; Rittmeiſter im Dragoner- 
Regiment 1 Freiherr von der Trend; Rittmeiſter im Drago⸗ 
ner⸗Regiment Nr. 17 Troſchke; Leutnant im Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 2 Jordan; Feldwebel Wilhelm Groß ſtück, 


Großknecht in Kaltenweide. 


- Ce 2 

Zur Tagesgeſchichte. 
Kriegslieferungen an das feindliche Ausland. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: 

Mehrfache Wahrnehmungen laſſen erkennen, daß unſere 
geinde bemüht ſind, Waren, welche ſie zur Kriegführung oder 
zur Aufrechterhaltung ihrer Volkswirtſchaft benötigen, aus 
Deutſchland zu beziehen. Sie bedienen ſich dazu der Ver⸗ 
mittlung von Geſchäftsleuten neutraler Länder, welche 
die Beſtellungen entweder unmittelbar vom neutralen Lande aus 
bei dentſchen Geſchäftspäuſern machen ober ſich die Waren durch 
deutſche Aufkönſer oder ſolche eines anderen Landes bei uns 
beſchaffen. Leider geben ſich hier und da deutſche Geſchäfts⸗ 
leute dazu her, dieſes Treiben zu unterſtützen. Man 
liefert an bekannte Kunden im Auslande, trotzdem der Kunde 
offen mitteilt, daß die Ware für Feindesland beſtimmt iſt; man 
efert weit über das in Friedenszeit übliche Maß hinaus — an⸗ 
zeblich ohne ſich irgend eine Rechenſchaft über die Urſachen zu 
eben die plötzlich zu einer jo ungewöhnlichen großen Beſtellung 
geführt haben — man tritt endlich in Verbindung mit Geſchäfts⸗ 
leuten, mit denen in Friedenszeit jede Geſchäftsverbindung ge⸗ 
fehlt hat, oder die ſich für den Krieg mit dem Vertrieb von 
Waren befaſſen, die ihnen zu Friedenszeiten ganz fern geſtanden 
haben. Weder die plötzliche ſtarke Nachfrage durch einen bisher 
völlig fremden Käufer, noch die Nachfrage nach Artikeln, die voll⸗ 
ſtändig aus dem Rahmen des Friedensgeſchäfts des Aufkäufers 
herausfallen, hat den beteiligten deutſchen Lieferanten Anlaß zum 
Nachdenken und zur Vorſicht gegeben; lediglich das augen⸗ 
blickliche Geſchäftsintereſſe hat den Ausſchlag für die 
zu verurteilende Handlungsweiſe gegeben. Selbſtverſtändlich 
wird es niemand einfallen, den regelmäßigen, in den bisherigen 
Grenzen bleibenden Abſatz nach neutralen Ländern in irgend 
‚einer Weiſe zu ſtören, ſelbſt der Abſatz in Feindesland über 
neutrale Länder wird ſoweit es ſich um Waren handelt, deren 
Ausfuhr nicht verboten iſt oder die nicht geeignet ſind, der feind⸗ 
lichen Macht Vorſchub zu leiſten, nicht unter allen Umſtänden 
zu bekämpfen ſein. Sofern aber ein Handel mit Waren in Be⸗ 
tracht kommt, deren Aus fuhr verboten iſt, oder deren Lieferung 
der feindlichen Macht Vorſchub zu leiſten geeignet iſt, liegen je 
nach Lage des Falles ſtrafbare Handlungen vor. Welche 
Waren auszuführen verboten iſt, iſt öffentlich bekannt gemacht 
und kann bei den Handelskammern und Zollſtellen unſchwer er⸗ 
fahren werden. Der mittelbare und unmittelbare Handel mit 
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Freiheits⸗ und Geldſtrafen geſtellt. Ob durch die 


ſolchen Waren nach Großbritannien und ſeinen Kolonien, 
nach Frankreich und Rußland iſt unter beſondere hohe 


A Volener Tageblalt. A 


gieferung einer Ware in Feindesland, und zwar einerlei, ob ihre 
Ausfuhr verboten iſt oder nicht, der Tatbeſtand des $ 89 des 
Strafgeſetzbuches begründet iſt, wonach mit Zuchthaus bei 
ſtraft wird, wer vorſätzlich während eines gegen das Deutſche 
Reich ausgebrochenen Krieges der feindlichen Macht Vorſchub 


Handel, Gewerbe und Verkieh 


Amtlicher Bericht des Breslauer Schlacht 
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leiſtet, iſt im Einzelfalle durch den Strafrichter zu entſcheiden. Kleinviehmarkt am 23. November 1914. 5% Kölber 
Da die Anzeichen ſich mehren, aus denen hervorgeht, daß a Der Auftrieb betrug: 29 Rinder 1938 Schweine, 2 Rinde | 
tatſächlich aus Deutſchland Waren geliefert werden, die wie zum Va Reg le ehe. Markte waren: d 
Beiſpiel Geſchoßdrehbänke, Stahlrohre zur Schrapnellfabrikation, Es wurden gezahlt für 50 Kilogramm: für fur, 
Geſchoßpreſſen, Leder zur Fabrikation von Militärſtiefeln uad Rinder. Lebend⸗ Sa 9 
dergleichen mehr unzweifelhaft dazu dienen, der feindlichen] A. Och ſen: es gewicht: Za 1 
Macht Vorſchub zu leiſten, jo wird gegen die Lieferanten ſolcher al u ausgemäſt. N Schlacht- M. Heu 
Waren mit unnachſichtlicher Strenge vorgegangen Ka EE en Linge 47—49 8296 
werben. Militär- und Bivilbehörden werden daher jeden zu] bh vollfleiſchige, ausgemäftete im Alter von DK. 
ihrer Kenntnis kommenden Fall, auch wenn es ſich nur um einen k bis an A ie 8 Se A a > 40--498 /ꝓͥqð́)f 
Verſuch handelt, ohne weiteres den Gerichten übergeben. Zu-] 9) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete un SON 
ſtändig zur Aburteilung der Landesverratsvergehen find bekannt⸗ 1 — Ke genährte altere Ge Zoe 
lich überall da, wo Kriegsgerichte errichtet find, dieſe. Dabei muß. B. Bullen: DI? ? S 
je nach Lage des Falles vorbehalten bleiben, die Namen der] a) vollfleiſchige, ausgewachſ. höchſt. Schlacht⸗ 86 
liefernden oder vermittelnden Firma ber Of fentlichkeit be EE ; Ohr 4749 SR 
kannt zu geben. b) vollfleiſchige jüngere. 4846 7680 
— ꝗ— ESENGENENGEE. e) mäßig genährte junge u gut genährte ältere 38—40 
of H Zi C. Kalben und Kühe: 8 1 
Welegramme. eee ene _ | fl 
E N 1 e b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kü öchſten 
Der ger dE Torpedobootes| "2 Seele bis zu 7 Jahre ES ki i E — 
mit dem däniſchen Damıp,er. e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 90 
Kopenhagen, 24. November. Vor dem Seehandelsgericht fand entwickelte jüngere Kühe und Salben . 36—40 Weg e 
heute vormittag das Verhör über den Zuſammenſtoß zwiſchen dem] d) mäßig genährte Stühe und Kalben . . 2138 bis 52 
däniſchen Dampfer „Anglo Dane und dem deutſchen Torpedoboot ftatt,| e) gering genährte Kühe Lien Kalden . bis 25 Bi 
Der Kapitän des Dampfers, der ſich im Augenblick des Zuſammenſtoßes] “ Gering er Ju uavieh(Freſſe) — Wo 
auf der Brücke befand, gab ſofort Befehl. mit Volldampf rückwärts] a) Doppellender feiner Maſt. 5 EN WË 
zu fahren, fo daß der Dampfer vom Torpedoboot frei kam. Das] bh) feinite Maftlälber ....... SE — e? $ 
Torpedoboot hielt ſich noch zwei bis drei Stunden über Waſſer; die] e) mittlere Maſt⸗ und beſte Eaugfälber . . di 707 
Laternen des Dampfers brannten. wie nach dem Zuſammenſtoß feſt⸗ d EE E gute Lou - or ee 
geſtellt wurde. Es war feine Zeit Signale zu geben. Die Beſatzungß 5 III Schafe e eee f 
des Dampfers beſtätigte die Ausſage des Kapitäns. Damit wurde das A. Stallm ante 910 5 98 
Verhör geſchloſſen. 8 e rien eege Aën / 
x 8 ` . ` ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer N S 
„„ e ee e die s und gut 1 e Shaie‘ 3 3540 76 5 
„ 9 Ba RR ee, > H zus] c) mäßig genährte Hammel und Schafe 4-70 
folge iſt der Schoner „Hanalei“, mit 65 Perſonen an Bord, auf dem (Merzſchaſe)7ꝰ e E 
Felſen von Duxbury, 9 Meilen von der Nordeinfahrt nach San] B. Weidemaſtſchafe: 
Franzisko, in Trümmer gegangen. Ein Wrackſtück, an dus ſich 5 1 Be Se 
18 Perſonen Hammerten, wurde an den Strand getrieben. Man IV, Schwede e 
glaubt, daß die anderen umgekommen ſind. N vollfieiſchige uber 120 bis 150 Kg. (240 au 
300 Pfund) Lebendgewiht `... 57-59 Gre 
b) vollfleiſchige über 100 bis 120 Kg. (200 5 6872 
nd EN 8 U bis 240) Pfund) Lebendgewicht . . . 53—56 5 
Je e) vollfleiſchige über 80 bis 100 Kg. (160 . 64-8 
N 1 4 k $ | en bis 200 Pfund) Lebendgewicht .. 49-52 6 
d) vollfleiſchige bis 80 Kg. (160 Pfund 5660 
BIRD N OR „„ dë ꝓ 
e eſchnittene Eber — 
für Soldaten zu Weihnachten. 59 Feu "über 130 Sg, (8 Zentner) ; 
gebendgemiht wi. einen. BO 


Geſchäftsgang: Langſam. Wes" 
Ausfuhr nach Oberſchleſien: 18 Rinder, 207 Schweine, cn; 
ber, — Schafe; Ausfuhr nach Mittel: und Niederfchlefien: 8 
— Schweine, — Kälber, — Schafe: Ausfuhr nach 
15 Rinder, — Schweine, — Kälber, — Schafe; Ausfuhr nacht 
deutſchland: — Rinder. — Schweine. — Kälber. — Schafe! g 
kauft nach anderen Plätzen: — Rinder, — Schwein, — oa 
— Schaſe; Überjtand verbleiben: — Rinder, — Schweine 
11 Schafe. WEE 


Sie können, wenn fie in unſerer Geſchäftsſt lle 
aufgeliefert werden, beliebig ſchwer ſein und 
werden bis 1. Dezember angenommen. 


Vorherige Anmeldung erbeten. Bei der Lieferung bitten 
wir, um uns die Arbeit zu erleichtern, ſtets anzugeben, ob die 
Liebeskiſtchen ſchon angemeldet waren oder nicht. 


“on 
Franzöſiſche Verwundete an 
a * a e * 4 
ihren Uriegsminiſter. 

Während der letzten Wochen ſind viele Fälle bekannt ge⸗ 
worden, in denen franzöſiſche Inſaſſen deutſcher Kriegslazarette 
und Konzentrationslager in Briefen nach der Heimat die 
gute Behandlung und Pflege rühmen, die ihnen in 
Deutſchland zu teil wird. 

Neu aber und ganz beſonderer Beachtung wert dürfte 
ein uns in photographiſcher Wiedergabe vorliegendes Schreiben 
ſein, das von den 178 mit Namen und Regimentsnummer 
unterzeichneten ſranzöſiſchen Verwundeten des Kriegslazaretts 
zu Münſter i. W. an den franzöſiſchen Kriegsminiſter ge⸗ 
richtet worden iſt. e 

In dieſem Schreiben, das wir nachſtehend wiedergeben, 
bitten die in Münſter untergebrachten franzöſiſchen Kranken den 
Herrn Miniſter im Hinblick auf die ihnen in der deutſchen Ge⸗ 
urge sche gewordene aufopfernde Pflege, auch in Frankreich 

afür zu ſorgen, daß die zu ihrer Kenntnis gelangten Miß⸗ 
handlungen und Beſchimpfungen deutſcher Gefangener und Ver⸗ 
wundeter unterbleiben. 
Der Brief lautet: 
Münſter i. W., den 26. Oktober 1914. 
An der Herrn Kriegsminiſter zu Paris. 
Herr Miniſter! ; 
Wir, die Unterzeichneten, franzöſiſche Verwundete und Kriegs⸗ 
gefangene, die wir im Reſervelazarett „Bergkaſerne“ zu Mün⸗ 
ſter in Weſtfalen liegen, ſind ſehr peinlich durch einen von dem 
Dr. Birrenbach gezeichneten, in der deutſchen Zeitung „Mün⸗ 
ſteriſcher Anzeiger“ veröffentlichten Bericht überraſcht worden. 
Dieſer Militärarzt, der ſoeben nach Münſter zurückgekehrt iſt, 
nachdem er in Noiſy le Sec, Melur und Lyon als Kriegsgefange⸗ 
ner zurückgehalten worden war, erklärt, geſehen zu haben, wie die 
deutſchen Kriegsgefangenen durch die Unſeren mi ß⸗ 
handelt werden, und er verſichert glaubwürdig, daß auch er 
ſelbſt in Lyon Gegenſtand der gemeinſten Schmähungen 
geworden iſt. 5 
Dieſe Tatſochen haben tiefe Erregungen bei dem ärzt⸗ 
lichen Perſonal hervorgerufen, das mit einer Aufopferung und 
einem Eifer in verſchwenderiſcher Weiſe für uns 
gt, der des höchſten Lobes würdig iſt. Auch die Bevöl⸗ 
kerung hat ſich bis zum gegenwärtigen Augenblick äußerſt ſym⸗ 
pathiſch uns gegenüber gezeigt. : 

Wir wollen hoffen, Herr Minifter, daß die Vorkommniſſe 

nur bereinzelt ſind, und wir ſind überzeugt, daß es Ihnen leicht 
fallen wird, dafür zu ſorgen, daß die verwundeten und gefangenen 
Deutſchen mit Menſchlichkeit bebandelt werden. 

5 


darum gebeten haben, jenen das Wohlwollen der Vergünſtigung 
der dorzüglichen Behandlung zu gewähren, deren wir uns hier D 
erivexen. In der Hoffnung, daß Sie ſich unſerer Bitte in gün⸗ fu 


Wenn es ſich nicht ſo verhielte, würden wir nicht ſo ſehr 


ſuchte man uns durch furchtbares Ge 
15. September erhielten wir am Mor 


Achtung.“ 


Schimpfliche Gefangenen⸗ 
Behandlung in Frankreich. 


In der „Köln. Volksztg.“ ſchildert ein in franzöſiſche Ge⸗ 
fangenſchaft geratener Offizier ſeine dortigen Erlebniſſe. Die 
Gefangennahme erfolgte auf dem Verbandplatz in Chateau d' Au- 
tomne. Nach einigen Tagen erging der Befehl, das Schloß zu 
räumen. Der Transport wird dann folgendermaßen geſchildert: 


Zuerſt kamen wir nach St. Mard, die Verwundeten und 


heit 
In liebevoller Bj 


wagen be 


um unſere „Umladung“ zu 


Krankenträger wurden nach Brieux transportiert. 


Weiſe nahm ſich unſer der Bahnhofs kommandant von St. Mard N ausbort von ſechzehn H ie 
an. Am 13. September kamen wir in Le Bourget an. Von 3 Kë Kë, ki 
eiten des Bahnhofskommandanten, eines Oberſtleutnants. wur⸗ d wich here 
en wir mit mähungen empfangen Wir je em ſich zu be. 


| Wiën und Sch 
waren 6 Arzte, 1 Offizier und 1 Oberapotheker 5 
ſcher Wache mit aufgepflanztem Seitengewehr, wurden wir vom 
ublikum ſtark beläſtigt. Die Türen unſeres Wagenabteils drit⸗ 
ter Klaſſe wurden aufgeriffen, man zerrte an unſeren Kleidern, 
man ſuchte Andenken. Ein mitleidiger Bürger ſchenkte uns ein 
Jen Brot, das wir mit Heißhunger verzehrten. 
hofskommandant ließ ſich unſere Waffen aushändigen, 
einen Revolver und ſteckte ihn ein, indem er bon 
taten erzählte, die mit dieſen Dingern an den Verwundeten ge⸗ 
äben. (!) Am Abend erhielten wir drei Brote und eine Flaſche 
aller, Austreten wurde nur auf dem Bahndamm geſtattet, 
unter 770 5 und Gejohle der Einwohner von Le 
Nacht verbrachten wir auf den Bänken des Abteils. 
Am 14. September wurde ein Stabsarzt Dn en, vor 
franzöſiſchen Arzt ein Examen abzulegen. Ein Oberarzt, 
dr. W., wurde an die Wand geſtellt und D, nach Angaben 
eines franzöſiſchen live? erſchoſſen werden, 
ihm, einen Brief an ſeine Seet zu Ichreiben. Die 
a 


Trotz militäri⸗ w 


beionderen, Tritt. Gin, 
wurde geſchloſſen wir waren unſexm Schickſal Mei e ne 
12 Uhr nachts kamen wir in Le Vitre H 1 
e vo: 


Dort wurden wir in zuvorkommendſter Weil fit ballen 
zu Te 


r Bahn: 
beſah ſich 
reuel⸗ 


den vorſteher, der 1870 in deutſcher Gefangenſchaft gewei 


ffee N 
S a free war 


angen. Er geſtattete uns, Brot, Butter un 


Bourget. Die 


einem 
5 


Man geſtattete 
Mannſchaften 
wurde erteilt, 

m Laufe 


traten an — legten an — das Kommando Feuer 
dann traten dieſelben, ohne l lachend 
des Tages erhielten wir drei 

Gramm, zwei Brote und Waſſer. 
Befehl. auszuſteigen. 
begleiteten uns auf dem Som gm G 


on dort brachte man uns nach Fougeres. Ma Erde 5 
er Lager über einem 16 Meter tiefen Verließ auf Bre währt 2 
e ere dem Schritt schwankten die Bohlen uud Boden, 7 
uns Einblick in die dunkle Tiefe. Ein Strohſack mit 2 elde u. 
uns jedoch ſpäter genommen wurden, da man ſie im 0 
u wit | 
Sitzgelegenbeit am Tage. Morgens und abends durften Lé 
Ge SL eine halbe Stunde im Freien bewe oi 
d ab dureh die Offisiere IEN. Unſer Dien we der d 
üchfen Konſervenfleiſch zu 300 et D 8000 ranzöſiſche Offiziere, die une ie 
Um 9 Uhr am Abend kam Aer geres zu mildern ſuchten, wurden beitvaft, Das iſt denen 
16 Wadmannik 1 Pöbel ſuchte lung der in Frankreich befindlichen deutſchen gefangel P 
durch Grobbeiten aller Urt ſich hervorzukun und mit Beſchimpfun⸗ diere. an kann eine fo unwürdige und ſtandalöſe Behandlu „fir? 
en und Schmähreden unſer hartes Schickgal zu „mildern“! Einem Beſchi Geſang 18 ei Kulturnation, D 
Arzte verſuchte man den Helm vom Kopfe zu reißen, ein Stabs⸗ eſchimpfung FF Bildet 
8 bezeichnen. Frankreich ſchändet ſich dadurch ſelbſt. 
Fall nicht gerade eine Ausnahme, ſo wird man an den 


ſchen Gefangenen in Deutſchland Vergeltung üben mie 


Gei 


ein Schloß in einen Turm. 1.75 Meter unter ber wett, 
richtet. Bei je 

Fenten 
batte, bildeten unſer Lager wäl rend der Nacht und bien 
7 wurde uns verſagt, auch das Ausleeren E 


arzt erhielt einen Schlag in den Nacken. Tann brachte man un 
in das Gendarmeriegebäude. Von den Frauen der Gendarmen 
auf das beine n e ies d uns in die Gefängnis⸗ 
zellen. le tal zu vier in eine. In den R N indem fie beſchimpft und Itraitiert den, ſondern 
ür zwei Verbrecher dienten, befand ſich eine Pritſche und vor]! eee eee ee 
erſelben eine bis an den Rand A eg Der Ges De härter behandelt, bis die deutſchen Gefangenen N 
euch war unausſtehlich. Um 11% Ubr brachte man uns Stroh.! anſtändia behandelt werden. 


Räumen. die ſonſt nur 


D 


— Voſener Tageblatt. +— 


: e Reſ. Joſef Korpys, Komorowo, Kr. Pofen, vm. Ref. Cie lagen Kr. Kolmar, L dw. Musk. Stanislaus Wiezorek, 
Aus Der Verluſtli ie Nr 60. Nen STE Geet. Kr. Meſeriz vm. Ref. Karl Bau mau n, Argenau. Kr. Hohenſalza, SEN vw. Musk. Stephan Jan 
ir * RN S Batieroiog, Kr. Culm, vm. Zei Kaſimir Wudkewiez Groß-|[fewsti, Gr.⸗Neichenau, $ 1. Brieſen, I. bm Musk. Andreas 
Fortſetzung ) dorf, Kr. Birnbaum, bm. Reſ. Karl L ot be, Aippnow, Kr. Dr.] Jie Er ewski, 990 Kr. Schubin, I. ow. Musk. Peter 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment Nr. 34, Bromberg. Berichti⸗ Krone, vm. Del. Theophil Kurzaw a, Siedlilow, Kr. Schild⸗[Muſia owski, Karls of, Kr. Bromberg, l. vw. Spe 
gung früherer Angaben. Wehrm. Johann Wieſener, Altona, berg, om. Rei. Erich Werdin Zacharsderg, Kr. Kolmar, vm. AJnfanterie⸗Regiment Nr. 44, Goldap. 6. Kompagnie: Musk, 
Nicht: tot, ſondern vw. Wehrm. Guſtav 3 loch, Ulomshofer, Kr. Lite, Andreas Pio n tet; Dembien. Ar. Poſen, vm. Ref, Anton Friedrich Lemke, Gr⸗Werdershauſen, Kr. Hohenſalza, l. vw. 
Ortelsburg bisher um, iſt vw. Gefr Bernhard Zerwonka, Jenaſsel, Kobylagora, Kr. Schildberg, uvm Nef. Andreas Reſerve⸗Jufanterie-Regiment Nr. 46. 3. Bataillon, Neuto⸗ 
Gaarden, Kr. Kiel, bisher vm. bei der Truppe. Musk. Anton Zinn 9. Sieblilow, Kr. Schildberg vm Füs. Oskar Mok ⸗ milchel. Verdun am 3. und 5. 10. 14. 9. Kompagnie: dente, der 
Wimmer, bisher um, bei der Trupfe. Wehrm. Friedrich Jahn, Flatow⸗Smiertowo, vm. Füf. Johann Bzik, Slupia, Rel. Hans Legban d, Poſen, l. vw. — 10. Kompagnie: Sani- 
Röhrmann, bisher bam. bei der Truppe. Wehrm. Karl Lep⸗ Kr. Kempen, vm. , [täts⸗Gefr. Reinhold Thonke, Kupferhammer, Kr. Mejerig, 
ber, bisher om. iſt vw. N Se E Nr. u 1 1 ees SE on 1 L vw. 
Aſilier⸗Regi Nr. 235, Bran'enb a H. 1. Kompagnie:] Wehrm. Paul Löper, Steinfortb, Kr. chlochau, ſchwer ow. — I Musk. Wilhelm Roſſek, Köln, vm. usk. Anton Eickmann 
201 Ser Reg 2 Fe Posen N Paul D 429 1e, J. Kompagnie: Füſ. Leo Lewandowski, Soborſch b. Berent, Ueckendorf, Kr. Gelſenkirchen, vm. Musk. Albert Foltyno⸗ 
Plonskowo, Kr. Bromberg bw. Gefr. der Reſ. Stanislaus] Kr. Danzig, vm. 5 wiez, Roſtarſchewo, Kr. Krotoſchin, vm. g 
Schmidt, Ciſchkowo Kr. Bromberg, vw. Hül. Stephan Ra⸗ E ges Nr. 37. 6. Kompagnie, Krotoſchin. Gefechte Infauterie-Regiment Nr. 47. 3. Bataillon, Poſen. Cötes 
doms ki, Vorw. Roſchki, Kr. Samter, vw. Gefr. Franz Ko- im eſten, Ort und Tag nicht angegeben. Berichtigung früherer Lorraine am 24. 9. 14. 10. Kompagnie: Oberleutn. Adomgit, 
lows ki, Wroniawy, Kr. Vomft, vw. Fü. Andreas Melet⸗ Angaben. Hauptm. Rudolf Wehrmann, nicht gefallen, ſondern | vermutl. Oberleutn. der Ref. Adomeit, I. vw. Leutu. Gerhard 
cha, Nientercewo, Kr. Birnbaum, vw. Fü. Joſef Stan ⸗ em. ` Seat Walter Köhn, bisher vm, iſt ow. Fahnenjunker[ Mud rab Kr. Schmiegel ſchwer vw. Unteroff. Reinhold Becker 
kowsti, Schrimm vw. "Gët. Johann Rai ga k, Niepruſchewo,[Ernſt Richter, Frankfurt a. O., bisher vm, iſt vw. "ei. Wil⸗ SC i. Weſtf., l. vw. Gefr. Axthur Braden, Grünberg, Kr. 
Kr. Grätz, vw. Füſ, Stephan Michalak, Graboczewo, Kreis helm Luthe, Nüdinghaufen, Kr. Hörde, bisher vm. und om. it | Liegnitz, ſchwer dw. Musk. Paul Krupa, Goran, Kr. Schrimm 
Wreſchen, vw. Reſ. Boleslaus Kemprow's ki, Friederikendorf geſtorben. Unteroff der Reſ. Rudolf Boeſe, Mückenburg, Kr. l. vw. usk. Wilhelm Paste, Seefeld, Kr. Niederbarnim, L 
Kr. Briefen, vw. — 2. Kompagnie: Reſ. Auguſt Behnke, Elſen⸗Friedeberg, bisher 1 pm. ift geſtorben. Ref. Peter Zmyslona, 


bw. Musk. Joſef Wuwer Pohlom, Kr. Rybnik, ſchwer bw. 


. ort, Kr. Wirſitz, Low, "eat Johann Nawrot. Brody, Kreis Lonkocin, Kr. Adelnau. bisher vm. und bw. iſt geſtorben. Reſ.] Musk. Herm. Dau mann, Bernburg, ſchwer vw. Must, Georg 
HE Neutomifchel, 112 Fü. Walter Beuchel, Zeitz Kr. Neuto⸗ Andreas Goh le, Polniſch Hauland, Kr. Koſchmin, bisher vm. Altmann, Rothwaſſer Kr. Görlis, ſchwer vw. Musk. Marian 
michel, tot. Füſ. Franz Kawaler, Kottow. Kr. Schildberg, l.] und vw. befindet ſich wieder bei der Truppe. Reſ. Erispin[ Schulz, Lubowo, Kr. Wirſitz, ſchw. vw. Musk. Joſef Wern⸗ 


Ke: bm. Füſ. Adam Twardy, Gorazdowo, Kr. Wreſchen, l. vw. Cierniewski (ECierminski), Krotoſchin, bisher vm., befindet TI 

b Füſ. Albert Baebo!d, Poſen, l. bw. Fü. aul Freyer, ji wieder bei der Truppe. Reſ. Ludwig Zaremba, Iroki, 
Loubsdorf, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Res. Adalbert Pikies. Paw⸗ Fr. Koſchmin bisher pm., befindet ſich wied. bei d. Truppe. Fü. 
cn Zënn, Kr. Witlowo, low. Füſ. Karl Neumann, Schloppe, Kr. Paul Winther, (Winter), Simsdorf, Kr. Bolkenbain bisber 
DTDf.⸗Krone, l. vw. Unteroff. der Ref. Roman Hoppe, Wiſchin⸗vm. befindet ſich wieder bei der Truppe. Reſ. Louis Schäfer II, 
Neudorf, Kr. Kolmar, ſchw. vw. Füs. Paul Sachtleben, Schön⸗[Menglinghauſen Kr. Hörde, bisher om, iſt gefallen. Nel. Stefan 
lanke, Log, Reſ. Joſef Tattera, Flatow, ſchw. vw. Füs. Frie. Pieatracz (Biatracz), Neuoborzysk, Kr. Seiten, bisher nm. 
drich Simon. Trzebin, Kr Kempen, l. bw. Füs. Stanislaus iſt gefallen. Reſ. Alfred Schu rich, Danzig, bisher pm. befin⸗ 
Rrzybylski, Wongrowitz l. vw. — 4. Kompagnie: Gefr. der det ſick. wieder ber der Truppe Mel, Otſo K önnemann, Barop 
Reſ. Anaſtaſius Reſchke, Liano, Kr. Schwetz vm. Rei. Jab Kr. Hörde, bisher vm. befindet ſich wieder bei der Truppe. Reſ. 
Wojtyle, Suhary, Kr. Pleſchen, vm. Rei. Franz a-|Norl König Koenig), Berghofen. Kr. Hörde, bisher als gefal⸗ 
lecki, Zimnawoda, Kr. Koſchnin, vm. — Maſchinengewehr⸗ len gemeldet, iſt wieder bei der Truppe eingetroffen. Reſ. Frie⸗ 
KLompagnie: Reſ. Sultan Thiel, Damme, Kr. Nawitſch, l. vw. drich Schulte l, Schüren, Kr. Hörde bisher vm. und vw. iſt 
F 5 Kompagnie: "ent. Johann Ciſzewski, Freirode, Kreis wieder bei der Truppe eingetroffen. Gefr. der Reſ. Emil Zi- 
Laolmar, vm. Füs. Anton EN AG, Kelpin Kr. Tuchel, vm [lian Ueckendorf Kr. Gelſenkirchen. bisher vm, iſt pw. Gefr. 
gu, Stanislaus Napiraka, Bielawy, Kr. Grätz, vm. Gert. (her Reſ. Karl Rauhnt, Huminitz. Kr. Koſchmin, bisher vm., 


Joſeph Bordych, Kiellowo, Kr. Bomſt, vm. op. ohann iſt vw. Füſ. Gnſtar Pöſchel Niebendorf, Kr. Lüben, bisber 
Noy, Wielowiez. Kr. Oſtrowo, vm. Füs. Felix Sagurski In iſt vw. Füs. Stanislaus Radola, Draencıemo, Kreis 
Fagenort, Kr Pr Stargard, vm. Fü. Wladislaus Sinda , Goſtyn bisher pm. iſt vw Mei. Franz Zurek, Mysky, Kreis 
TLubidkowo, Kr. Schmiegel, vm. Reſ. Jobann Mil och, Gr» Jorotſchin bisher dm. mp vw. Pet, Klanfskaus Muſilak, 
.. KEE Kr. Tudel, vm. Reſ. Stefan Niedzielski, Bialla | Gloginin. Kr. Hoſchmin, bisher vm. itt vw. Neſ. Jobann Kry⸗ 
r Tuchel, vm. Füf. Wenzel Kruezyn ski, Klueswo Kreis tek. Maorgarethendorf Kr. Krotofcin, Bisher bmi. iſt vw. Ref 
Schmiegel. om, Oe Franz Zils, Kruſchke, Kr. Konitz, vm. Adelbert Marcintaf, Pacanowitſch, Kr. Merken. bisher vm 
EN e Edwin Wolſtei, Krone, vm. Tamb. Thomas Funka, befinde! ſich wieder. bei der Truppe. Reſ. Wfadislans Waz⸗ 
Vë Sründorf, Kr. Rawitſch, vm. Reſ. Johann Harskewitz, Pa⸗niak (Wosniak. Sokken, Kr. Wongromitz, bisher vm, befindet 
NR doch * eleng vm. Su Sep sis Dicht, Jon Ape Dë 5 der 1 8 ich E 1 5 D 1 ee 
cpo, Kr. Samter, vm. Füſ. Joſe wier, Iwno Kreis] Jörde Bisher rm. befindet ſich wieder bei der Truppe. Reſ Fri KE ` 875 x ' 
o Stach, vm. 20 Jobann Jakubows ki, Skalmierſchüz, ba |Rapte, Stret Kr. Thorn bieher om. it vw Füſ Alfred dort Ofterreich-Schlefien, vm. Ref. Friedrich Matuſchews ki, 
Fi. Johann Kujıciel, Brzoga, Kr. Kroto chin, om. Res. Gleſe Melerpanninp. Landkreis Poſen, Liter pm., befindet] Suchylas, Kr. Poſen, um. g 2 ER: 
Ke Michael Bor kowski, Friedrichshöhe, Kr. Wirſitz, om. — ch wieder fei der Truppe. Füſ Paul Feld Graß-⸗Tworſewitz ]. Infanterie⸗Regt. Nr. 50, Rawitſch, giffe. (Berichtigung 
. Kompagnie: Zi. Andreas Grzcowiak, Luſzez anom, Kr.] Kr. Sta, bisber vm. und rn. ift gestorben. Fü. Jobenn Ru t. früherer Angaben.) Musk. Karl Theodor Johannes Döring, 
Jarotſchin, vm. Su Stanislaus Kabat, Winiary Kr. Zeien, owski. Sadn Poſen-Weſt, bisher vm. Hit vw. Füs. Gmund | Repfo Kr. Köslin, bisher vw. iit tot. Musk. Ernſt Guſtab 
em. Fus. Mieczhs aus Kuchta, Kwietſch Kr. SC bm. Darz, Schlotheim. Kr. Frantenkaufen. bisher pm iſt pw. Otto Lamprecht, Luckenwalde Kr. Jüterbog, bisher vw. iſt 
Res Johann Gorski, Tirſchen, Kr. Bromberg, vm. Füs. Tho- Reſ. Parl Scbeideing, Nennihüb. Er. Weisenfelds. higher | tot. Musk. Heinrich Buchwald. Brune, Kr. Kreuzburg, bis⸗ 
mas Kubiak, Karlowo, Kr. Samter, vm. Fü. Wladislaus vm. itt nm. Reſ Tobann Zafaezek Baſckowo er Grote | ber vm, iſt tot. Musk Andrea Jazwiec, Skaſmierzyee, sr. 
Dudzi nski, Goscitirga, Kr. Bomſt, vm. Füſ. Adalbert Nor nin, biaber pm., befindet firh wieder bei der Trunbe. Mei, Anton] Oſtrowo, bisher pm. iſt tot. Reſ. Anton Lio, Janowo, Kreis 
wacki, Trzebaw, Kr. Poſen, vm. Füſ. Martin Kaczmarefll|Banek. Wrozew, Kr. Hrotoſchin biäher vm., befindet ſich mie- | Rawitſch, bisher vw. iſt tot. Nef. Fritz Denkel, Breslau, bis 
rosdorf, Kr. Meſeritz, vm. Füſ. Kaſimir Mielzarek, Sockel⸗ der bei der Ze Fü. Paul Vollbrecht Stettin bister her vw. iſt tot. Mei. Joſef Jnb aj, Itwolno. Kr. Rawitſch, 
tein, Kr. Wreſchen, vm. Su Johann Zalewski, Rehden, um. und vw, iff jetzt geſtorken. Gefr. Ernſt Dorf, Meitzig bisber pw., iſt tot. Musk. Oskar Neulich Peiswis, Kr. Gold⸗ 
r. Graudenz, bm. Reſ. Paul Kallas, Schuppi, Kr. Tuchel r. Sprottau, bisher vm und vw, befindet Dé wieder bei der] berg bisher vm. ift tot. Reſ. Ernit Paſch te, Liegnitzer Vor⸗ 
Reſ. Eraſt „ Konten. Kr. Flatow, vm. Truppe. Gins.-reim. Gefreiter Hurt Sten fe. Hreubure erk, Kr. Liegnitz, bisher vw, ift tot. Mel, Hans Wendel 
hludowo, Kr. Poſen, vm. Reſ. Emil | visber vm. iſt vw. Gefr. Friedrich Powotnir Preanen his. | Breslau. bisher vw., iſt tot. Musk. Paul Grun ow (nicht Grü⸗ 
H gelis, Grasdorf, Kr. Adelnau, vm. — 7. Kompagnie: ber vm, iſt vw ` Gët. Geinrim Fnhbera, Diſſedorf, bisger how). Nerlin bisber pm iſt vw. Must, Hermann Pägold II 
. Auguſt Knitter, Wildau. Kr. Konitz vm. — 8. Komp: om. iſt nm Füs. Alfred eder II. Metkfan Gr. Diaen bis, nicht Pabold II). Schmittrode, Kr. Militſch bisher m. iſt vw. 
Ins fa en 6, Cola, Kr. Goityn, schwer pe, Fi. ber vm, ift vn HM, Schede Muhlifhti Kr. oben. Piber] Musk. Hermann Shmidtsdorf, Markan, Kr. Oſthavelland, 
H. om. pr pw. Einf ⸗Freiw. Mof Milkelm Woj dea m. Rrom- | Biber mm. war vw. und befindet ſich wieder bei der Truppe. 
Ara. Pisber pm. fie vw. "fei Martin FTanafia! Siehlemin Musk. Heinrich Sorgalla, Jaroldſchütz, Kr. Kreuzburg. bis⸗ 
Dr, Jorotſchn Bisher dm. ift nm. Me Franz Menbecti her om. ift dw. Musk. Karl Freuden re ich, Kontopp, Kreis 
Demhefil, Wong Gr. Krolyfcken. bisber nm, ift vw. Mor, | Grünberg. bisher w., iſt tot, Musk. Otto George, Möſchel⸗ 
Iriedgich Michter II Nemvomo. Kr. nimm. bister vm. . pw. wit. Kr. Schweidnitz bisher wm. iſt tot. 
"ef Goart Lindner, Zduny. Pr. Krotof⸗hin biaber pm itt nm Landwehr⸗Inſanterie-Regiment Nr. 51, Brieg 1. und 2. Bm. 
Rei Stanisſeus Krameznsfi Orpiſchewo, Or Grotsf fin II. Komp.: Nifefelhi, Georg Spielhagen, Meſeritz, vw. — 
eber pm it vw. Bet Anton Gramek, ol. Opra Hei. Komp: Mehrm. Stefan Obetzny, Daniſzezyn, Kr. Adelnau, 
Soickmin, biber mm ict vw. "ei or un Gru biet N, tot. — 5 Komp.: Oberleutn. d L. Johannes Kreſſe Porui, 
Shra, Kr. Hofchenin biber pm., iſt bw. Me Maul Shy bey t. [Kr. Neutomiſchel, vm. Wehrm. Thomas Madry, Rawitſch. pm. 
dann Or, Hroteichn bisher bn. iſt vm Mei, et MIN Wehrm. Johann Peikert. Kronichfom. Kr. Kempen, om. Wehrm. 
Veddiſchan Kr. Put ig⸗Kand. bisber pm. ict vm. (ek, der Mes Fritz Schubert, Schildberg. vm Wehrm. Peter Ceza, Flatow, 
Harl, Nlauſchnath (Wanne sten Or, coden Piste bw. Wehrm. Emil Gottſchlich Przytoezniew, Kr. Schildberg, 
nm iſt gefallen. Per in der Nerluſtliſte Nr 94 ala gefallen ge- um. Weßhrm. Joſef Howanski, Moski Kr. Schildberg. vm. 
meldete Keuetnapt Hoßlbardt, Halle a. S., heißt mit Vor. Wehrm Wazlaw Honka Olſchowa, Bez Poſen vm. Gefr. Kurt 
damen Krit, nicht Germann, N mm 1 Kr. Sue, e Wehrm, el e 
Füſilier-Regiment Nr. 99, Düffeldorf. 5. Kompagnie: Rei, | Chasirem, gr. nau. vw. Wehrm. Jabann Lariſeg. Mietnia, 
Otto Schmidtke Schröders ei weits ſchwer we. Ur, Kempen, om Wehrm. Andreas Roniebti, Slupig. Kr. 
Neſ. Peter Moldenhauer Haſenberg. Kr. Marienwerder, Nawitſch vm. Wehrm. Otto Smolny Kobyla Gora. Kr. Poſen, 
gefallen, Füſ Ferdinand Althof, Alttirikau, Kr. Berent, um. m. Wehrm Karl Ur bo Wet. Netria Gr. Kempen, nm. — 
Fi. Stanislaus Bajba, Tußkow, Kr. Poſen. vm. Res. Lud. | Tommanie: Vitefeldw. Ofiizierſtehrter Franz Röhr, 
wig Janczaf, PBernich, Kr. Jarotſchin, bm. Wei. Jacob Jaſtrzembnik. Kr Neutomiſchel, vm. Wehrm. Jobann Lach⸗ 
Marcinczat, At. Goſtyn, Kr. Goſtyn, bm. Reſ. Michael [mann, Juliopvol Kr. Sempen, vm — 7 Komp.: Wehrm. Ewald 
Mareinkowskti. Goſtyn, vm. Mei. Stanislaus Pory⸗[Damrau, Dambrowfen, Kr. Strasburg. Weſtpr., vm. Ce 
Aer Tt. Kobelnitz. Kr. Koiten. pm. Fi. Joſef Sator, Wiet⸗ J. Komp: Wehrm. Valenlin Stachowiak, Jackarowo, Kreis 
Zen, Kr. Life om, Rei. Vinzent Witezal, Cherrin, Kr.] goon „om. Webrm. Egidius Floreza Kempen, dm. 
Pleſchen vm. Rei Stanislaus Zboralski, Labiſchin. Kreis Wehrm. Bronfslans Andrie net Kniawki, Kr. Wongrowit 
Schubin vm. Reſ. Waldemar Ullrich, Wiebrodowo. Kr. Pr. I Mehrn, Wilbelm Otto. Sklinie Kr. Voten, pw. Mehrm. 
Stargard, L vw. Reſ. Johann Wimmers, Kempen, gefallen [Jobann Srepantat, Rendlewo Naſen, vm Wehrm, Nohanı 
erm Ref. AE Ri Aa [Ai ELE Ba , , . Undreaa Dip et. 
mann Hohm Piotrowo, Kr Meſeritz. ( vw — 11. Komp.:] Neſ. Marian Schulz, Netzwalde, Kr. Schubin, l. vw. Füſ. rk Naſckerbn Kr. Goſtyn wm Tambour Zenit Mrost 


Füs. Ant i 8 : \ ii ed. Weh Adolf S S 
a non Gabrielezik. Obra. Kr. Bomſt, I. vw. ü.] Johann Martezal, Wietza, Kr. Jarotſchin, vm. Reſ. Herm. Iſchiusſom Meſiyp, nm. Wehrm. Adolf Szukafafy. Lato⸗ 
FJudwig Szymkowia Ze Caczonfowa, Kr. Schrimm, I WI 3 5 ic, J. 9 


f ! „bw. (at Schilling, Wiosfa, Kr. Bomſt, vm. Füſ. Hermann 
ka ëch, Stanislaus Adamski, Krajkowo L Poſen, l. vw. oa Wernicke, Podgotz, Kr. Thorn, gefalſen. — 7. Kompagnie: 
1 ee Now als ki, Bobrownik, Kr. Schildberg, vm. Fü. Neſ. Johann Bettmaref, Paranow, Kr. Pleſchen, I. vw. "pr 
* kong ki o mroc ki Wilkowig, i. Poſen. Dm. Füſ. Franz Ra] Wladislaus Gudowski. Tillitz Kr. Thorn, I. vw. Füf. Wil⸗ 
ti ofen Samter, 28. 27 Jekann Rofannsfi. Korski[felnm Badtfe, glotnik, Pr. Wreſchen, om Rei. Franz Brzos ka 
Em i SCH Rn EE E r 5 1 Kr ven ane = Sie r d ew" d Zeie Be Së: b Ze 

N „ Jobann Ge „Neudorf. Kr. Neutomiſchel vm. Küf. ſckeck, Kr. Pr Stargard, vm. Re. Stanislaus Ludwiezak, ange; 7, hiafa itt 5 Adolf zin ski. 
. 05 19 8 mm leg. Sonow, Kr. Bromberg, vm. Füs. Johann Modrze. Kr. Poſen. vm. Fa Andreos Posletnik Wilfo⸗ ene E — — i od. Mens. ned 
Dod Se un. Krotoſchin. vm. Füſ, Nikolaus Kowalski, wieze, Kr. Poſen, om. ei Thomas Rochawsky, Zielewska, Remer Pirna, Dresden. hisber „m., iſt im Lazarett Musk. 
Fr. Kr. Schrimm, vm Füſ. Martin Kubiak, Bobultezyn, Tr. Schwen. pm. Ref. Anhann Namrot, Stefans dorf, Kreis Adolf Rod, Gorven Fr. Plön, bisher pm. itt pw. Musk. Kos 
nik Im. \ ki, Legbund Kr. Fo. Jamter ſchwer vw. — 8. Kompagnie: Rei. Johann Garſtecki kann Boroms ti, Menaero, Fr. Stuhm, bisber vm, iſt bw. 
5 lang Wé su, Johann Majchrzak Poſen, vm. Füs. Stanis⸗ Polajewo. L vw. ball Franz Jetzin ski. T.⸗Mocker, Pr. Musk. Friedrich Aırrıcnn Förſtenmalde“ Mr Oytelsßura, bis“ 
. 5 Nepal Drieramo, Pr. Poſen, om Fi. Stanislaus] Thorn jurer vw. DÉI Jedann Woltering Nenburg, Fr. ber dm. iſt w Musk. Friedrich Du ſcha, Abbau Oſterode, Kr. 
er, Jgbikowo Kr, Popſcßen, vm. Sir. Andreas Nowa. Karthaus ſchwer vw. Füs. Johann Kowalewski, Zwitz, Kr. Iſterode, bisber vm. ift uw. Get. Guſtab Samuel Dom 
Se Oberſitzt e E SS Au ee 27 Lud pig Nowe ki,] Tuchel ſchwer vw. Aromafi. Brodau. Er Neiden burg. higher vm. iſt vw. ` Gett, 
. F amter, vm. Füſ. Valentin Oleiniczak Inſanterie-Regiment Nr. 42, Straſſund, Greifswald. 2 Kom- Frans Mobrin d Müskendorf, Kr, Konitz, bisher bm., iſt pw. 
` Cé dien. 7 Ar Tofen, vm. em Jana N eich, Roſchkowo, Kr.] pagnie: Musk. Adolf Heimann, Lindenwerder, Kr. Kolmar Musk. Jofob Anna Dombrowski. Laab. Kr. Stuhm, bisher 
im u. ans Ryſicki Siedlikow. Kr. Schldberg [i P. I. vw. — 3. Kompagnie: Musk. Michael Rozkowski om, ift vw. Musk. Trans Dombrowski. Laab, Kr. Stuhm, 
Anteroff nenne gleef MtRarezem; in Roten. vm Schußin, I. vw Must ladislaus Plucinski, Labiczinek,eisker vm iſt dw. Musk. D, Ewert. Londsberg, Ar, Pr. 
Ken 1 10 der Mei, Wilhe m Schulz, Linau Kr. Nentomiſchel [Kr. Gneſen, gefallen. Musk. Stanislaus Zilinski I ube: Traian, bisber vm iſt om. Musk. Harl Hinzhberg. Hoben⸗ 
Voi . Emil 8 ratz. Grubenkädinaskamve. Pr. Danzig bm ſtrom, Kr. Schubin, gefallen. Musk. Wladislaus Bialaſik, dorf. Kr. Neidenburg, höher pm., iſt vw. Musk Hans No- 
\ Alfons mann Falkenberg, Flatow, vm. Gefr. der Mei. Nakoſch. Kr. Mogilno, l. vw. Musk. Alophins Kowalski, cannſen Medeßby Kr. Fondern, bisber pm. iſt vw. "Bet, 
en le ws ki, Hohenſolio vm — 12. Homnnarie: FH Simon, Kr. Thorn, l. vw. Musk Kasimir Zielinski Spiers⸗ wichael offen, Refownſtza. Hr. Neidenburg. bisher vm. iſt 
: Fömunß Ciſielski „Rogaſen, Kr. Obornik gefallen. ep kowiez Kr. Mogilno, vm. Musk. Alouis chmanski Gig, Lan - Mei. Milbelm Kaminsfi Sfurpien. Kr Neibenburn, 
. Das Non recarnh, Gounn em. Füs. Chriſtian Gawrys. ken. Kr. Strasburg. Weſtpr., vm. — 4. Kompagnie: Musk. Max fozsßer pm. iſt nm, Musk. Reinbold Klein III, Pr.-Mart, Kr. 
Fü Jig. Kr. Bomſt. vm. Füs. Joſef Kaſierski Nofen, vm. Swiatkowski, Pfſzezolyn, Kr. Schubin, L vw. — 9. Kom⸗ 


05 5 o Gi \ 4 pn : d Mopkrungen, bisßer nm. iſt vw. Rel. uecht Konovfen, Gr.⸗ 
aus anz Tunze. Suckel. Kr Schmienel, vm. Jüſ Ktanis-pagrie: Serg. Stefan Zilinski, Witkowo, Kr. Flatow, gefale Tee, Hr. Niternde bisber pm. iſt pw. Ref. Reinb. Krauſe, 
Lopatka, Honowo. Kr. Wreſchen, om. Fü. Paul Ma 


S Nat; 0 Kr. en. Musk. Stanislaus Kaſzeweki, Jarotſchin, ſchwer pw. Micheilonta, Nusſand bisber vm. iſt vw. Reſ. Joſef Kar⸗ 
Bos DE Bentſchen. Kr. Meterit, om. Si. Stefan Nawrocki Musk. Stanislous Budozinski, Jakſchitz, Kr. Hohenſalza, [ezemski Grosdsin. Kr. Löbau higher wn. (ir vm. Gefr. Ernſt 
Fü dberg, um. Füſ. Franz Piontek Karno, Kr. Bomſt, om [I vw. Gefr. Anton Kirski. Warlıdien, Fr. Schwetz, vm. —[Loblit, Gr Däin, Kr. Röteln. bisher vm, mt vw. Musk. 
SC Ron elir Piotrowski omornif Zeien, pm. Füſ. Franz 10. Kompagnie: Musk. Stefan Krakowiak, Czarnikau, gefal- Anton Kraffziwic z. Gmullo, Kr. Köban, bisher pm., iſt vw. 
Denic tk, Kunkel, Kr. Poſen. vm Füf, Adalbert Baranfak. len. Musk Franz Borſik Ballauer Mühle Kr. Flatow, ſchw. For. Emil Leller, Niederplanitz, Kreisbauvimannſch. Zwickan 
Fr. ef, Kr. Schildberg vm. Föſ. Anton Bon na Alban bw. Musk. Alexander Onczarsti, Blackfelde, Kr. Bromberg. vicht tot ſondern vw. Mei. Franz Kemys ki, Rinninten, Kreis 
ke Fuchel, vm. Reſ. Hermann Albert Thimm Marienen. l. bw Musk. Franz Wisniewski Niwie Kr. Bromberg, Pfr bisbe, om iſt nm. Mei, Oskar Klein, Rieſenburg, Kr. 
* Marienwerder. „m. Reſ. Franz Gladia, Flatow. vm. U ſchwer vw. — 12. Kompagnie: Musk. Roman Radtke, Rzed⸗ Roſenberg, bisher po. iſt vw. 


ing. Buer, Kr. Recklinghauſen, l. vw. Musk. Gerhard 
Poitſchke, Neufee, Kr. E gefallen. Musk. Karl 
Kallien, Fredersdorf, Kr. Niederbarnim, ſchwer bw. Musk. 
Bruno Scholz, Biſchdorf, Kr. Goldberg, ſchw. vw. Musk. 
Otto Lücke, 9 1 wen, Kr. Ofterburg, l. vw. Musk. Guſtav 
Melcher, e EK Kr. Rothenburg. ſchw. bm. Reſ. Johann 
Lewandowski, Poſen, tot Ref. Guſtav ZA ke, Sprei, 
Kr. Rothenburg, bw. „Ref. Andreas Przybyl, Glupon⸗ Kr. 
Neutomiſchel, vw. Nes Johann Swital g, Jaroſchowo, Kreis 
Zuin, | w. dw. Reſ. Johann Kowalik, Schleife, Kr. Rothen⸗ 
urg, ſchw. vw. Reſ. Anton Nowaczyk, Poſen⸗Jerſiz, ow. 
el Guſtav Staruß, Weißkeißel, Kr. Rothenburg, ſchw. vw. 
Gef Artur Hempel, Jankendorf Kr. Rothenburg, ſchlw. vw. 
Gefr. d. Reſ. Martin Liebig, Petershain, Kr. Meißen eg 
ſchw. vw. Musk. Robert Kittau II, Tiechelln, Kr. Rot 

vw. Musk. Wenzeslaus Nowac ki, Dombrowka, Kr. Pofen, 
vw. Gefr. d. Rei. Otto Ohn Liegnitz, ſchw. vw. Nei. Georg 
Kittau I, Toechelln, Kr. Rothenburg, L vw. Gefr. d. Rei 
Auguſt Lewin, Alt⸗Hammer, Kr. Flatow vw. Must, Karl 
Red, Bärwalde Kr. Hoyerswerda, vw. Musk. Wagner, tot. 
Musk. Szybulski, bw. Musk. Karl Röden beck, Min. 
hagen, Kr. Stadthagen, ſchw. bw. Must, Adamiak, vw. Musk. 
Cordus, vw Musk. Fowalaf, dw. Musk. Severin Leh⸗ 
mann. Grabig, Kr. Birnbaum, vw. Musk. Valentin Ma⸗ 
jew ski, Marienberg. Kr. Poſen, tot. Musk. Georg Thume, 
Judenburg Kr. Magdeburg, vm. Musk Georg Schneider I, 
Schewanowitz, Kr. Brieg, vm. Ref, Leopold Bittmann. Jägern⸗ 


„Poſen, gefallen. Füf. Karl Weiß II, Schwarz- 
auland, Kr. Grätz, l. vw. Füſ. Anton Witezak, en 
gu. l. vw. Reſ. Theophil Kaczmierezak, Mysli⸗ 


romßberg, L bw. Füſ. Leo Graben. 


Ait. Kr Oſtrowo, vw Wehrm. Arthur Glaeſer, Radlin, Fr. 
Pleſchen, vm. 

Mrinnhe-Friar-Natailfen Nr. 58, Müllheim. 3. Kompagnie: 
Oberleutn. Strübing, Liſſa, tot. 

Infanterie Meriment Nr. 50, Deteplau und Toldau. Re: 
richtiannn früherer Angaben. Rei. Otto Brut. Suaaino, Pr. 


Infanterie⸗Regiment Nr. 62, Koſel und Ratibor. 1. Komp.: 
Sr Ludwig Lauſch, Mur.⸗Goslin, Kr. Wongrowitz, tot. Musk. 
Wladislaus Sczavirezynski, Pleſchen, bw. — 5. Komp.! 
Reſ. Max Deutſchmann, Wandau, Kr. Maxienwerder, ow. 
— 9 Kompagnie: Musk. Ernſt Talies, Danzig, tot, — Ma⸗ 
ſchinengewehr⸗Komp.: Unteroff. Arthur Warlich, Kloda, Kr. 
Liſſa, ſchw. vw. 


Gori T.. N. 


Die Verluftliſte Nr. 82 


verzeichnet folgende Truppenteile: Armee⸗Oberkommandos: Ober⸗ 
kommando der 3. und 4. Armee. Infanterie: 44. und 51. Reſerve⸗ 
Diviſion, Stab, Diviſion Graf Bredow, Stab, 22. Landwehr⸗Inf.⸗ 
Brigade, Stab, 2. Garde⸗Regt., Garde⸗Gren.⸗Regt. Alexander, 
4. Garde⸗Regt., Garde⸗Gren.⸗Regt. Eliſabeth, 5. Garde⸗Regt., 
Gren ⸗Regt. I, 5, 6, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 6, Gren.⸗ und Landwehr⸗ 
Inf.⸗Regt. 7, Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 7, Gren. und Reſerve⸗Inf.⸗ 
Regt, 8, 11, Brigade⸗Erſatz⸗Bat, 11, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 13, Brig.- 
Erſatz⸗Bat. 13, Infanterie⸗ und Landw.⸗Inf.⸗Regt. 16, Brigade⸗ 
Erjag-Bat. 16, Reſerpe⸗Inf.⸗Regt. 17, Inf.⸗Regt. 18, Reſerve⸗ 
Infanterie⸗Regt. 19, Landw.⸗Inf.⸗Regt. 22, K a 
Regt. 25, 26, Landw. ⸗Inf.⸗Regt. 26, Inf.⸗, Reſ ⸗Inf.⸗ und Land» 
wehr⸗Inf.⸗Regt. 27, Inf.⸗Regt. 28, ee e Inf.⸗ 
und e 31, Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 33, SE und 
Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 34, Brigade-Erja-Bat, 34, Füſilier⸗Regt. 
5, Brigade Erſat⸗Bat. 35, 36, 37, Füſilier⸗Regt. 38. dere, 
Inf.⸗Regt. 39, Inf.⸗Regt. 44, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 47, Inf.⸗ und 
Reſerve⸗Inf, Regt. 48, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 51, Inf.⸗Regt. 53, 
55, Landw. ⸗Inf.⸗Regt. 55, Inf.⸗Regt. 57, 59, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 
60, Inf.⸗Regt. 61, 64, Reſerve⸗Inf de 66, Inf.⸗Regt. 67 
Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 68, Inf.⸗Regt. 69, 70, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 71, 72 
Neſerve⸗Inf.⸗Regt. 78, 81, Inf.⸗Regt. 82. Reſ.⸗Juf ⸗Regt. 83, 
def Ju 85, Füſilier⸗Regt. 86, Gren.⸗Regt. 89, Füſilier⸗ und 
Re Inf legt. 90. Inf.⸗Regt. 92, 93, 96, 98. 99, Landwehr ⸗Inf.⸗ 
Regt. 110, Inf ⸗Regt. 112, 115, 118, 128. 129. 130, Inf.⸗Regt. 
141, 155, 157, 158, 159. 162, 163, 169, 172, 174, Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 
201, 203, 205, 206, 207, 222, 227, Landſturm⸗Bat. Aurich 2 
Küſtrin, Deutſch⸗Krone, Donaueſchingen, Glogau 2, Gneſen, Gör⸗ 
liz 1 und 2, Hohenſalza. Jülich, Lauban 1. Naugard, Oſtrowo 1 
Schneidemühl, Landſt.⸗Erſ.⸗Bat. Havelberg, Reſ.⸗Jäger⸗Bat. 3. 
Jäger⸗Bat. 6 Reſerve⸗Jäger⸗Bat. 16, 23. Kavallerie: Garde⸗ 
Kür.⸗Regt., Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regt., Dragoner⸗Regt. 4, 5, 6, 
13, 14, 15, Huſaren⸗Regt. 2 17. Ulanen⸗Reat 1 und 3, Pofornee 
Erſatz⸗Esk. des 7. Armeekorps, Landſturmeskadron 1 Lüben, 
Muskau. Feldartillerie: 3. Garde⸗Fe.dart⸗Regt. Feldart⸗„egt. 
5, 7, 10, 11, Reſerve⸗Feldart.⸗Regt. 12, 15, Feldart.⸗Regt. 16, 42, 
44, 56, 57, 66. Fußartillerie: Fußgrt⸗Regt. 8, Reſerve⸗Fußart.⸗ 
Regt. 10. Pioniere: Garde⸗Pionier⸗Bat, 1. 1 d 
Pionier⸗Bat. 3, 2. Pionier⸗Bat. 3 und 5. Pionier⸗Bat. 6, 1. Pian.⸗ 
Bat. 7, Pionier⸗Bat, 8, 1. Pionier⸗Bat. 9 und 10, Pionier⸗Bat. 
11, Pionier⸗Regt. 23, 24, 25. Pionier⸗Bat. 27. Verkehrstruppen: 
Eiſenbahnbau⸗Tomp. 25, Bahnſchutzlommando des 7. Armeekorps 
Immobile Betriebsabteilung der Eiſenbahntruppen. Feldflieger⸗ 
truppe. Sanitätsformationen: Sanitäts⸗KTomp. 2 des 16. Armee⸗ 
korps. Train: Train⸗Abt. 2. Bezirkskommando 1 Mülhauſen 
1. E. Bewachungskommando von Gefangenenlagern Havelberg. 


Die Verluſtliſte Nr. 83 


berzeichnet folgende Truppenteile: Infanterie: 1. Garde⸗Reſerve⸗ 
Regt. 2. Garde⸗ und 2. Garde⸗Re . Garde⸗Grenadier⸗ 
Regt. Eliſabeth, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 5, eſerve⸗Inf.⸗Regt. 8. 
Landwehr⸗Inſ.⸗Regt. 9, Grenadier⸗Regt. 10, Landwe Be 
il, Grenadier⸗Regt. 12, Inf.⸗Regt. 15, 16. Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 17, 
Cen 20, 27, 28, 30, Reſexrve⸗Inf.⸗Regt. 31, 32, Füſilier⸗ 
3 und Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 36, Füſilier⸗ und Land⸗ 
wehr⸗Regt. 38, Jüſilier⸗Regt. 39, Inf ⸗Regt. 41, Brigade⸗Erſatz⸗ 
Bat. 41, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 46, e neee 47, Reſerve⸗ 
Inf.⸗Regt. 83, Inf.⸗ und Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 56, Brigade⸗Erſatz⸗ 
Bat. 57, Inf.⸗Regt. 63. 65, a pen 65, 67, Inf.⸗Regt. 
68, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 73, Inf.⸗Regt. 74, 75, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 75 
Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 76, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 78, 80, Brigade 
GE 81, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 87, 88, 94, Inf.⸗Regt. 98, ſiebe 
Reſerve-Inf.⸗Regt. Metz, Inf.⸗Regt. 99, Zabern, Reſerve⸗Inf⸗ 
Regt. 107, 119, Inf.⸗Regt. 118, 114, 117, NR L 118, 
Inf.⸗Regt. 135, 136, 142, 151. 153. 160, 166. 1 170, ſerve⸗ 
Inf⸗Regt. 216, 217, 221, 237, 238, Reſerve⸗Inf⸗Regt. Metz, Land⸗ 
turm⸗Bat. 1 Koblenz. Glogau 2, Osnabrück 1, Prenzlau, Jäger⸗ 

at. 9, Feſtungs⸗Maſchinengewehr⸗Abt. 4, 8. Kavallerie: Gren. 
Regt z. Pf. Nr. 3, ſiehe kombiniertes Dragoner⸗Regt. der 9. Kav ⸗ 
Divifion. Huſaren⸗Regt. 12. 14, Jäger⸗Regt. z. Pf. 5, Kombiniertes 
(Trogoner]⸗Regt. der 9. Kav.⸗Diviſion, 1. Landſturm⸗Esk des 
14. Armeekorps, Landſturm⸗Esk. Poſen. Feldartillerie: Feldart.- 
Regt. 10, 22, 25. Reſerve⸗Feldart.⸗Regt. 25, Feldart⸗Regt. 30 
36 40, 41, 42, 45, 46 Reſeroe⸗Jeldart⸗Regt. 51, Feldark⸗Regt. 
58, 61. Pioniere: Pionier -Regt. 19, 29, 31. Pionier⸗Erſatz⸗Ba⸗ 
Metz. Reſerve-Pionier⸗Komp. 46, 1. mobile Erſatz⸗Pionier⸗Komp. 


des 9. Armeekorps Verkehrstruppen: Feſtungseifenbahnbau⸗ 
ere A Feſtungs⸗Telegraphenbau⸗Komp. 7. Marine nert 
iſte 11. 5 N 
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Sokal: u. Vrovinzialzeitung. 
Voſen 25. November. x 


Die geſtrigen Stad've-ordnetenwahlen 
der dritten Abteilung 
orachten, wie nicht anders zu erwarten war, infolge der noch in 
letzter Stunde zwiſchen den, deutſchen Parteien und den 
Polen zuſtande gekommenen Verabredung keine Verän- 
derung des Parteibeſitzſtandes. Wiedergewählt wur⸗ 
den die deutſchen rechtsſtehenden Kandidaten: Direktor er Kgl. 
Maſchinenbauſchule, Gewerbeſchulrat Braun im 5. Bezirk mit 
865 abgegebenen Stimmen, bei 5 Zerſplitterungen von 2572 
Wahlberechtigten: der Maurermeiſter Stanislaus Hoffmann 
im 6. Bezirk mit 675 Stimmen bei 4 Zerſplitterungen von 1813 
Wahlberechtigten: der Vorlackierer Joſeph Reichel im 7. Be⸗ 
zirk mit 767 abgegebenen Stimmen bei einer Zerſplitterung von 
2139 Wahlberechtigten. Neugewählt wurde der Generalagent 
Braun im 8. Bezirk mit 633 Stimmen von 1935 Wahlberech⸗ 
tigten. Die polniſchen Kandidaten wurden wiedergewählt, und 
zwar Offrerski im 1. Bezirk mit 373 Stimmen bei 10 Zer⸗ 
ſplitterungen von 2961 Wahlberechtigten, Dr. Szulezewski 


im 3. Bezirk mit 260 Stimmen bei 6 Zerſplitterungen von 2128 S 


Wahlberechtigten und Koſieki im 10. Bezirk mit 307 Stimmen 
bei 18 Zerſplitterungen von 2217 Wahlberechtigten. Die Wahl- 

beteiligung war auf deutſcher Seite bei weitem größer als 
auf der polniſchen g 
Heute. Mittwoch, finden in der Zeit von 10 Uhr vormittags 
bis 5 Uhr nachmittags die Wahlen in der zweiten Abtei⸗ 
lung ſtatt. Wir richten an alle Wahlberechtigten die dringende 
Bitte, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen. 

Zum Oberpoſtdirektor in Danzig ernannt. 


Der Poſtrat Beermann in Hannover iſt zum Oberpoſtdirektor 


ernannt und ihm die Oberpoſtdirektorſtelle in Danzig übertragen 
worden. 


Leitung: E. Giuſchel. Verantwortlich: 


ir den politischen Teil, den allgemeinen. den Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: 
für den Anzeigenteil: G. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Dftd, Buchdruckerei und 


— Vofener Tageblatt. a 


Geren die Goldhändler. 

Der Bundesrat hat eine Verordnung erlaſſen, wonach jeder, 
der es unternimmt, Reichsgoldmünzen zu einem ihren Nennwert 
überſteigenden Preiſe zu erwerben, zu veräußern oder ſolche Ge⸗ 
ſchafte über fie zu vermitteln, mit Gefängnis bis zu einen 
Jahre und zugleich mit Geldſtrafe bis zu 5000 M. beſtraft wind. 
Ebenſo ſoll beſtraft werden, wer zum Abſchluß oder zur Vermitte⸗ 
lung ſolcher Geſchäfte auffordert oder Dë erbietet. &leihzeitig 
iſt auf Einziehung der Münzen zu erkennen, die zu der 
Straftat gebraucht oder beſtimmt ſind. 


Unſere Verwundeten. 

In langen und dichtbeſetzten Zügen kommen ſie jetzt wieder 
durch unſere Städte an den Eiſenbahnen gezogen, die in den 
heißen Kämpfen jenſeits der Oſtgrenze mitgeholfen haben und 
verwundet in die Lazarette gebracht werden. Beſonders 


groß iſt die Zahl der Verwundeten, die durch Poſen Jeder iſt. \ ? ieren 
bindurchgeführt werden. Es iſt erfreulich, daß bei weitem der Geh E e E 9 705 enn 
größte Prozentſaß aus leichter Verwundeten besteht. Ibre]jeder die Verpflichtung dat, ſeine Zahlungen SE inne z 
Stimmung iſt ausgezeichnet. Sie kommen alle in dem halten. ët 
Bewußtſein, daß es jenſeits der Oſtgrenze vorwärts geht. e re B Wi d own 6 5 
S Wie die Arbeit auf der Erfriſchungsſtation des Wohnungen find alle vermietet, ich wohne nicht in ) 
Poſener Hau Kn Air die er der Sind der Magiſtrat oder die Polizeiverwaltung berechtigt, 
Verwundeten bürg grab hat, vor Véi geht, haben wir früher] meinen Namen mein Hausgrundſtück mit Einquartierung zu 
ſchon einmal erzählt. Gern geben die Helferinnen des Er⸗ 


} legen? 7 8 55 ich dafür ſorgen, daß ich die Einquartierung ander, 
friſchungsdienſtes den Verwundeten Liebesgaben über die zur 


Si in 
wärts unterbringe, oder kann ich es ablehnen?“ — Ja: wenn. Sie 17 
Stillung des Hungers ausreichende Beköſtigung hinaus. Eine nicht auf dem Grundstück wohnen, kommen doch in erſter Re 
Zigarre oder Zigarette nach dem Eſſen ift den vielen Leichtver⸗ 


die Mieter in Betracht. Sind noch andere zur Ginquartienen 8 
wundeten eine große Erquickung. Es find ja im allgemeinen geeignete Räume vorhanden, fo können auch dieſe belech wer SÉ 
ganz geſunde Menſchen, nur daß fie irgend eine Verlegung bo: 


) aber Sie indes wichtige Gründe zur Mblebnung, fo wid e 
bongetragen haben, durch die De augenblicklich und vorübergehend die Angelegenheit durch eine ſachgemäße Eingabe an die Vë 
behindert find. Liebesgaben können die Helferinnen aber 


} hr o N : Zeiten 
5 ab verwaltung Güte erledigen laſſen. In dieſen erniten De G 
nur dann verteilen, wenn Te Zi von anderer Seite zur Ver⸗ 


in 
fügung geſtellt werden. ir ſind überzeugt, daß es nur dieſes 

Hinweiſes bedarf, um ſolche Liebesgaben für die Verwundeten 
nach dem Rose leiten. Beſonders erwünſcht find Zigarren, 
Zigaretten auch Tabak, Schokolade und andere Süßigkeiten und 
dann Poſtkarten und Briefbogen mit Umſchlägen. Nach jedem 
Verwundetentransport werden ſehr viele Poſtkarten von den 
Helferinnen befördert denn die Angehörigen unſerer Verwun⸗ 
deten möchten doch erfahren, wie es den Ihrigen Si, Die 
Liebesgaben für Verwundete werden entweder an die Vorſitzende 
der Erfriſchungsſtation, Ihre 15 Frau General von 
Noch, im Gouvernement am Wilhelmsp Peppe oder können 
auch auf der Erfriſchungsſtation auf dem Hauptbahnhof (Fürſten⸗ 
zimmer) direkt abgegeben werden. 


Die Poſt⸗Weihnachtsſendungen. 

Die Reichs ⸗Poſtverwaltung richtet auch in dieſem Jahre an 
das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachtsſendun⸗ 
gen bald zu beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht in 
den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen. Bei 
dem außerordentlichen Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht 
tunlich, die gewöhnlichen Beförderungsfriſten einzuhalten und 
namentlich auf weite Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige 
Zuſtellung vor dem Weihnachtsfeſte zu übernehmen, wenn die 


dener ee Meinh KA N 


völlig erleiden, Die Schulen find wieder eröffnet worden. 
2 V 
Wriefkaſten der Gchurftieitum. äi 

. ©. 100. Wenn die 1 durch dr. 
Einberufung des Mannes zu den Fahnen ſich erheblich dc. 
ice tert haben, jo können die Steuern nicht verlangt we 
en. Jedenfalls iſt ein Stundungsgeſuch begründet, we 


S S es ; ? pd, die 
„Habe in einer Stadt ein EE So 
auf 

e 


muß ein jeder Hilfe leiſten und Ungelegenheiten in den Kauf 
nehmen. 4 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Getreide⸗Wochenbericht. 


Preis 
Nov.) 
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Pakete ert am 22. Dezember oder noch ſpäter eingeliefert werben. 
Die Pakete find dauerhaft zu verpacken. Etwaige 
riften und Be⸗ 


auf dem Verpackungsſtoff vorhandene ältere Aufſch : 
klebezettel müſſen beſeitigt oder unkenntlich 5 werden. Die 
Benutzung von dünnen Pappkaſten, ſchwachen Schachteln, Zigarren⸗ 
filten uſw. E im eigenen Intereſſe der Abſender zu vermeiden 
Die Auf) rift der Pakte muß deutlich, vollſtändig 
liche BR Gd das Paret ip de die EH SI 2970 ahn ich 
icher Weiſe auf das Paket ſe ſetzt werden, ſo empfiehlt ſich 
die Verwendung eines Blattes 75 Ce Papiers, das der 


1 


ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Am U es vorlommen da 
zweckmäßigſten find ufſchriften auf weißem 5 Getreide gegen Ke? d 
Papier, dagegen ſind Vordrucke zu Paketkarten ungeeignet für | gü ch den Verkauf des Rech © ` 
Paketaufſchriften. Bei in Leinwand verpackten Sendungen mit Ze 


Fleiſch und anderen Gegenſtänden, die Feuchtigkeft, Fett, Blut 
. darf die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung ge⸗ 
klebt werden. Der Name des Beſtimmungsorts muß 
recht groß und kräftig gedruckt oder Been ſein. Die 
Paketaufſchrift muß ſämtliche Angaben der Paket⸗ 
karte enthalten, alſo auch den Frankovermerk, bei Paketen mit 
Poſtnachnahme den Betrag der Nachnahme ſowie den Namen und 
die Wohnung des Abienders. bei Eilpaketen den Vermerk „durch 
Eilboten“ uſw., damit im Falle des Verluſtes der Paketkarte das 
Paket doch dem Empfänger in gewünſchter Weiſe ausgehändigt 
werden kann. Auf Paketen nach großen Orten iſt die 
Wohnung des Empfängers, auf Paketen nach Berlin 
auch der Poſthezirk (C., W. S., O. uſw.) anzugeben. Empfehlens⸗ 
wert it die Anbringung einer zweiten Aufſchrift innerhalb der 
ervackung. Zur Beſchleunigung des Betriehs trägt es weſen!⸗ 
ich bei, wenn die Pakete frankiert aufgeliefert, d. h. die zur 
Frankierung erforderlichen Marken ſchon vom Abſender auf die 
Paketkarte geklebt werden. 3 5 5 
Die Verſendung EE Pakete mit einer Paket⸗ 


muß ſich 
11 am „ 
ellungen erfolgten, jo 
preifen Umſätze nicht bet kane 8 


ühler 
Mie 


ärlich angeboten war beſonders feſt war die Stimmung t 
Ba ge ſchwere Gerſte 20 M und darüber erzielte 
ſtellten ſich die Preiſe am letzten Markttage in M. per 100 Ki 
wie folgt: (Die Höchſtpreiſe find in Klammern beigefügt.) 

Weizen Roggen Gerſte Hafer 


adreſſe iſt für die Zeit vom 12. bis einſchließlich über 68 Kg. 

24. Dezember weder im inneren deutſchen Ver ⸗ Berlin — (2860) — (2200 — 

kehr noch im Verkehr mit dem Ausland geſtattet. Ge⸗ Danzig 250 (252) 210 (212 205 

meinſchaftliche Einlieferungsbeſcheinigungen über mehrere oe Poſen — (250 — 121 — 5 

wöhnliche Pakete werden in der bezeichneten Zeit nicht ausgeſtellt.] Breslau 247—252 (252) 207—212 (212) 225—235 197— 02 
———ů 


252 255 (258) 205—210 (218) — GC 21 


Roſtock 


DU Ordensverleihung. Dem Hamburg 267 —270 (268) 


Dompropſt, ordentlichen Profeſſor 


227—228 (228) 282-295 


an der katholiſch⸗theologiſchen Fakultät der Univerſität in Bres⸗ 65 (26) 225 (22) 241—2 2 208212 (212 

lau, Dr. König, iſt der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 8 e NR 220205 EEE TE PR ` (21 

laub verliehen worden. Köln — (2760) — (233) — —221 (221 
Be 2 ranfu 275 (275 — (3 — 220221 

* Schwerin a. W. 24. November. Zu Stadtverordneten . 276 GEI 236 (236) — 519-020 (22 


wurden heute in der dritten ER wiedergewählt: Fabrik 
befiger Berthold Becker, Vorwerksbeſitzer Ce Macie- 
jewski und Zigarrenfabrikant Adolf Reſchke, und zwar mit 
re 51 1 Ce Zahl der eingetragenen Wähler betrug 929. 
L Witkowo, 24. November. Infolge plötzlichen Anziehens der 
Pferde ſtürzte der Kutſcher Then Bun ‚in Gulezewo Domi« 
nium vom Wagen. Die Räder gingen über ihn SE wobei er 
eine Quetſchung des rechten Fußes erlitt. — Auch in unferer 
Gegend macht ſich ein Mangel an Petroleum und neuerdings auch 
unangenehm fühlbar. 
Kreis 


noch eine Salznot recht 
November. In Markowisz, 


K. Strelno. 24. 
Strelno, verunglückte der Anne tliche Arbeiter Martin 
urch, daß ihm beim Abſchlachten eines Schweines 
itt und er ſich ſchwere Schnittwunden an der 


München 277 (277) 237 (237) 224255 215—220 (22% 
preisberichtſtelle des Dentichen Fandwirtſchaftsrats⸗ 


5 Berlin 23. November. e, 
Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigen m 
Narkt⸗ und Börienpläken in Mark für 1000 lot? 


Köniasberg l. P. 
Danzig 
Thor op e 
Stettin 
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rechten Hand zuzog. Doten, A — A Laus mi) 
nennen g 
; Sep Breslau 482 207242 2382955 197200 
90 7 ber Fi 161 en Ge November, Suberintenbent 2 235 E 
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Dë, e e Damburg .. 267270 227228 282295 217 


in einem ſächſiſchen Kurorte einem Herzleiden erlegen. Nicht 
nur in feinem Amte, jondern auch als orſitzender des Schul⸗ 
vereins des Gejangverein „Gemiſchter Chor“ und des von ihm 
gegründeten Evan en Voltsvereins hat er ſegensreich ge⸗ 
wirkt. — Um die Aufbringung der Kriegs⸗Jamilienunterſtüzungen 
e e hat der Kreisausſchuß die Aufnahme eines Dar⸗ 
gg, E ol SECH so See agen. 

ür das! ) n Teil der vom Kreiſe gezeichneten Kriegs⸗ 
anleihe von SA verpfändet werden. e SE 


Hannover 
Preiſe der 
Weizen: Neuyork. Roter Winter Nr. 2. 


und ſeit 1912 den e des Ephoralbezirks 

ameritanifchen Getreidebörſen vom 21. November 

0 loko. 214.95 ei 

(vor. Pr. 214 95 M.) Lieferungsware, Dezember, 212.15 M. (212.6 

Mai 224,60 M. (225,50 M.). a 

1 Lieferungsware. Dezember. 198.15 M. (199,00 

Mal, 208.70 M. (209.50 M). BAR 20 N 
Mais: Chitapo, Lieferungsware. Dezember 122,10 M. (1232 
Mai 130,65 Mark (131 10 M.). | ; 


Karl Tee; für Lokal⸗ und Provinz $ brecht 
orl 1 0 | a ie R. Her 


d 


